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Herren Kreisliga

TTC Limbach II : TTC Neckarger/Guttenbach II 
Freitag, 20.05.2022, 20:30 Uhr

Zwei Punkte dank Amann für den TTC Limbach II in der 
Herren Kreisliga

Großer Jubel herrschte am Freitagabend, als Patrick Amann nach 3 Stunden Spielzeit den Matchball
für die Gastgeber des TTC Limbach II im Match der Herren Kreisliga einfuhr. Hängende Köpfe gab
es dagegen beim Gastteam TTC Neckarger/Guttenbach II, welches eine 6:9 Niederlage (bei einem
Satzverhältnis von 24:30) hinnehmen musste. Matchwinner war an diesem Tag Patrick Amann, der
seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen errungenen Sieg, hat die
Heimmannschaft nach dem 16. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 16:16.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Pfeiffer / Gramlich gelang es, Alduk / Weber im Doppel insgesamt recht deutlich auf
Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage
gegen Veit / Brauch wurden Zimmermann / Brada unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Beim
nachfolgenden Erfolg in drei Sätzen gegen Langer / Herrmann zeigten Stipp / Amann ihren
Kontrahenten die Grenzen auf. Nach den anfänglichen Partien gingen nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Einen
Zähler für die Gäste musste Wolfram Pfeiffer bei der 1:3-Niederlage gegen Boris Alduk hinnehmen.
Recht kurzen Prozess machte daraufhin hingegen Dominik Zimmermann beim 3:0 mit Marcel Veit.
Das war ein souveräner Sieg. Dann ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz
zum Einsatz kam. Keinen Punkt beisteuern konnte Sven Gramlich im Match gegen Andreas Weber,
das 0:3 verloren ging. Kurios war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Punkten
Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Ein Satz reichte nicht, weshalb Werner Stipp das Spiel gegen
Marcel Brauch. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher
sicherer Sieg. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4
gegenüber und kreuzte die Schläger. Beim 3:0-Erfolg gelang es Erhard Brada Joachim Herrmann in
die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Mit einem Sieg im
Entscheidungssatz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Patrick Amann gewann gegen Richard
Langer mit 3:2. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 5:4. Beim wenig später folgenden Erfolg in drei
Sätzen gegen Marcel Veit zeigte Wolfram Pfeiffer seinem Gegner die Grenzen auf. Trotz 1:0
Satzführung verlor Dominik Zimmermann sein Spiel gegen Boris Alduk letztlich in vier Sätzen. 3:2
hieß es am Ende des nächsten Spiels als Sven Gramlich und Marcel Brauch den letzten Ballwechsel
spielten. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit
lediglich zwei Bällen Differenz endete. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 7:5. Bei
seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Andreas Weber wurden nachfolgend Werner Stipp indessen
unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Erhard Brada bezwang Richard Langer in einem sehr
ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Passende spielerische
Mittel hatte derweil Patrick Amann letztlich an der Hand, um sich gegen Joachim Herrmann
durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Das war ein souveräner
Sieg. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TTC Limbach II die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 16:16 bei 8 Saison-Siegen, 8 Niederlagen und 0 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des TTC Neckarger/Guttenbach II erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 30:2. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 TTC Limbach II

Doppel: Pfeiffer / Gramlich 1:0, Zimmermann / Brada 0:1, Stipp / Amann 1:0 
Einzel: W. Pfeiffer 1:1, D. Zimmermann 1:1, S. Gramlich 1:1, W. Stipp 0:2, E. Brada 2:0, P. Amann 2:
0 

 TTC Neckarger/Guttenbach II
Doppel: Veit / Brauch 1:0, Alduk / Weber 0:1, Langer / Herrmann 0:1 
Einzel: M. Veit 0:2, B. Alduk 2:0, M. Brauch 1:1, A. Weber 2:0, R. Langer 0:2, J. Herrmann 0:2


